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Produktgruppe
Forschung und Ausbildung

Andreas Gut, Gerhard

Schriber (v.l.), Sektion

Forschung und

Ausbildung

Mit der Gründung der Sektion «Forschung und Ausbildung» - die Sektion ist in die Abteilung «Energieeffizienz und erneuerbare Energien»

eingebettet - hat das BFE im Jahr 2004 die Voraussetzungen zur Förderung der Schweizer Energieforschung optimiert.

Schmerzhafte Sparübungen
Die Sparprogramme beim Bund haben bei der Energieforschung

tiefe Spuren hinterlassen. So musste das BFE im

Jahr 2004 auf die Unterstützung von neuen Pilot- und

Demonstrationsprojekten verzichten. Gefordert sind nun

Forschungsprogrammleiter, die ihre Konzepte fur den

Technologietransfer in die Praxis wesentlich umstellen müssen.

Erschwerend kommt hinzu, dass das Sprachrohr der

Energieforschung, das Magazin ENET-News, eingestellt und der

Dokumentationsservice eingeschränkt wurde

Doch ist auch Positives zu vermelden Der energie-
cluster.ch, der vom BFE mit dem Ziel unterstützt wird,

Innovationen und Energieeffizienz in der Schweiz zu
fördern, konnte im Jahr 2004 Fuss fassen

Highlights der Energieforschung 2004

Mit Blick auf das Forschungskonzept 2008-2011 hat

das BFE im letzten Jahr - unter Federführung der

Eidgenossischen Energieforschungskommission CORE - die

Arbeiten an den technologischen Langfrist-Roadmaps

aufgenommen. Uber die Inhalte der Forschungsarbeiten

gibt der Bericht zur «Energieforschung 2004» Auskunft

«Dem Technologietransfer in die Wirtschaft kommt grosste Bedeutung

ZU.» Gerhard Schriber, Leiter Sektion Forschung und Ausbildung

Nachstehend einige Highlights aus der schweizerischen

Energieforschung 2004

• Foto-Elektro-Chemische Zellen, die mittels Sonnenlicht
Wasser in Wasserstoff und Sauerstoff spalten, erreichen

im Labor bereits Wirkungsgrade (Sonne zu Wasserstoff)

von über 15 Prozent Im Hinblick auf eine zukunftig
mögliche Wasserstoffwirtschaft sind solche Fortschritte

von grosser Bedeutung. Schweizer Labors forschen hier

an der Weltspitze mit

• An der Universität Basel wird erfolgreich an neuartigen

optischen Beschichtungen gearbeitet, die viel Tageslicht

durchlassen und gleichzeitig die Wärmestrahlung

weitgehend reflektieren. Solche Fenster durften für den

sommerlichen Warmeschutz bedeutend werden

• Am Paul Scherrer Institut wurde ein Katalysatorsystem

entwickelt, das Dieselabgase nahezu vollständig von
Stickoxiden befreit. Damit entfallen die Hauptverursacher

des Sommerozons.

• Das an der Universität Neuenburg entwickelte Konzept
der mikromorphen Solarzelle gilt als weltweit wegweisende

Option fur künftige Dünnschicht-Solarzellen.

2004 hat ein erfolgreicher Technologie-Transfer zur
Unaxis stattgefunden.

Zudem wurden vier Energieprojekte - zwei davon vom
BFE gefordert - mit dem Swiss Technology Award 2004

ausgezeichnet.

Fachleute aus- und weiterbilden. Jugendliche
sensibilisieren
Die Aktivitäten der Aus- und Weiterbildung im Energiebereich

sind vor allem auf die Handlungskompetenz von

Fachleuten im Gebaudesektor ausgerichtet. Dabei geht

es um die Qualitätssicherung und Nachhaltigkeit von ener-

gierelevanten Aspekten bei Planung, Bau, Betrieb und

Unterhalt von Liegenschaften.

Zusätzlich zur Weiterbildung von Fachleuten gewinnen
auch BFE-Schulungsangebote für Primär-, Sekundär- und

Mittelschulen an Bedeutung. Ziel ist die Sensibilisierung

und Bewusstseinsbildung der Jugendlichen für den be-

wussten und sparsamen Umgang mit Energie.
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